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storal lıberadora”“ (befreiende Pasto-
ral) 1mM ınn der Konferenz VO Puebla
entwickelt wiırd iın unterschiedlicher
Intensıität un: Akzeptanz die Theo-
logıe der Befreiung als spezıfısch theo-Johannes aul IL Dıe neunte retischer theologischer Ansatz ber
mIıt Ausnahme VO Peru keıine heraus-Lateinamerı1ikareıse des Papstes ragende Rolle spıielt. Vor den olıyıa-

Lateinamerika ISt, zumındest W9asSs dıe Demokratisierung verwirklichen. nıschen Bischöten LWa e Johan-
Häufigkeıit seiner Pastoralreisen dort- Auf dıe Frage, ob Vertrauen in dıe NES Paul IL., I1a  > könne einer „SCSUuN-

DPerson Gorbatschows r ANLWOT- den un dem Evangelıum ENISPrE-hın angeht, das bevorzugte Reisezıel
des Papstes. Zahlenmäfig lıegt dort LELE der Papst, habe keinen Grund, chenden Theologıe der Befreiung PO-
die Zukunft des Katholizısmus:; ihm mıißtrauen. Sıt1ve Werte nıcht absprechen”, dürte
VO 100 Katholiken 1n der Welt siınd Dıie auch ın Lateinamerıka auftmerk- ber auch die „Abweıchungen, Getah-
Lateinamerıikaner, 1mM Jahr 2000 WCI- FE  —$ un willkürlichen Verkürzungen‘SA registrierte gleichgewichtete Ab-den mehr als die Hälfte se1ın. Das nıcht übersehen. Dıie Kirche, das
INa den Ausschlag gyeben. lehnung V}  —; Kapıtalısmus und Mar- Anlıegen des Papstes, „darf sıch nıcht
Auf seiıner Reıse in den Subkonti- X1SMUS in der Jüngsten Enzyklıka ASOI-

icıtudo rel socıalıs” korriglerte Johan- darauf beschränken, diesseltige off-
HCM VO hıs Maı 1m zehnten NUNSCH un dıe unvollkommene Be-

nes Paul IL erneut mIı1t dem 1987 VOT
Jahre se1nes Pontitikats besuchte Jo- dem Chile-Besuch geäußerten Satz freiung VO iırdıschen Übeln predi-
hannes Paul IL. Uruguay, Bolıvien, SCHDıktaturen (wıe die des General
Deru un Paraguay. Besondere Erwar- Stroessner 1in Paraguay) selen ihrer
Lungen knüpften sıch ALl diese Papstvı- Natur nach vergänglıch un ließen auf Im aAırmsten Land dessıte nicht; galt VOT allem, mıt eiınen Übergang ZUr Demokratie hof- SubkontinentsParaguay un Bolivien dıe Lıiste der
besuchten lateinamerikanischen an- fen, WORCEHCH i1ne als 5System instiıtu-

tionalısıerte Dıiktatur Ww1e€ 1n kommunı- Der fünftägıge Auftenthalt 1n Bolivien
der vervollständıgen. Neben den WAar das Kernstück der Papstreıse. AU1S
Guayana-Ländern tehlt LLUL noch stisch reglerten Ländern fortbestehe.

Eindeutig DParte1ı tür die Länder Saınz, Erzbischof VO La DPaz un: (Sa-
Kuba, „wofür dıe eıt noch nıcht reıit des ameriıkanıschen Subkontinents — neralsekretär der Bischofskonferenz,ISn w1e€e der Papst gegenüber miıtrel- oriff der Papst In der Frage möglıcher sprach 1im Vorteld des Besuchs VO  =
senden Journalısten meınte. ber- Wirtschaftssanktionen Länder, dem unguten Gefühl, „dafß WIr eines
haupt SELZTLE be1l seiner intormellen dıe Kokainanbau un: Drogenhan- der etzten Länder sınd, dıe der Papst‚Pressekonferenz‘ 1m Flugzeug seınen del verdienen: „Sınd diese Länder die noch nıcht besucht hat, als würden
rund folgenden Ansprachen un ih-
CI VO  — früheren Reısen bekannten eINZIS Verantwortlichen? Sıe werden die reichen den Ländern VOISC-

VO anderen manıpulıert, die ebentalls zogen“ Solche Empfindlichkeıitbreitgefächerten und damıt Gewich- ihren Profit haben un nıcht bestraft mochte 1Im Vatıkan verwundern, ber
tungen nıvellierenden Thematık einıge werden.“ INn der Kırche des armsten Landes Süd-
Akzente autf. amerıkas wird die VO  —_ derDıie Theologıe der Befreiung, theolo-

yıscher Ausdruck eiıner „Kırche 1mM lateinamerıkanıschen Kırche 1n Puebla
Sorgen Polen un dıe Aufbruch auf dem „Kontinent der getroffene un: VO  Z Rom ausdrücklich
Befreiungstheologıie Hoffnung”, W1€ Lateinamerika un bestätigte „vorrangıge Option für die

seıne Kirche auch In römischen oku- Armen iın ıhrer Glaubwürdigkeıt of-
Seine Sorge angesichts sozıaler Unru- fenbar uch solch zeichenhafter
hen iın seiınem Heıimatland olen for- menten verheißungsvoll ZENANNL WECI-

den, erfüllt den Papst offenbar ımmer Solidarıität w1e€e einem Papstbesuch Brmulıerte der Papst W1€ gewohnt uUuNnsSCc- essennoch mıt Sorge. Vor der Landung In
nıert regierungskritisch: AS gyeht nıcht

Uruguay, der ersten Statiıon der Reıse,
1U Reformen in der Wırtschaft, Armut se1l tfür hn, Erzbischof
sondern politische Veränderun- un danach iın ne  eie Häufig- SAa1nz, denn auch das Stichwort,keıt warnte VOT der Reduzıerung das iıhm Bolıyvien eintalle. DerSCH, das Hauptproblem 1St dıe feh-
lende Demokratie.“ Zur Erneuerungs- des christlichen soteriologıschen Be- Yreise Staatspräsıdent Vıctor Paz

freiungsbegritfs auf polıitische, -polıtık Gorbatschows ijußerte sıch zıale, diesseltige nhalte un: der ber- Estenssoro wurde Z Begrüßung des
hingegen zurückhaltend pOSItIV: „Die Papstes noch konkreter: seın VeTarill-

Reformen Gorbatschows sınd mehr nahme eines unfreiheıitlichen mMarxıst1-
schen Gesellschaftsmodells, Zzumı1ın- tES Land sel das Opfter der ungerech-

beabsichtigt als verwirklıcht, obwohl ten Weltwirtschaftsordnung, das
dest ber seıner Denkkategorien. Hauptexportgut Zinn erziele heuteeinıge Reformen durchgeführt WUL-

den  “ Es se1 nıcht eıcht, 1n einem Sy- Dieser besorgt mahnende Tenor fie]l auf dem Weltmarkt eınen Preıs, der
SteEM, das seiner Natur nach autorıtär mehr auf, als VO den Kirchen den Förderkosten lıege. Fast
un: diktatorisch sel, Retormen un der besuchten Länder ‚WAT ıne »  a- Milliarden Dollar Auslandsschulden



766 Entwicklungen
lasten auf Bolıyvien. Auf dem kargen Kurz VOT dem Papstbesuch hatte die Als die Regierung wenıge Tage VOT

Andenplateau ernährt das nach einer Ernennung zweıer ausländischer Eintretten des Papstes einen DPro-
zunächst vielversprechenden Agrarre- Weıiıhbischöfe für La Daz Ööffentli- grammpunkt, 1n vorgesehenes Treft-
torm schliefßlich ın kleine Parzellen chen Unmutsäußerungen des Klerus ten MI1t dem Opposıtionellenbündnis
VO melst nıcht mehr als eiınem halben geführt, die sıch den postolı- „Constructores de la Sociedad”, kur-
bıs dreı Hektar aufgeteilte Land seıne schen Nuntıius richteten. Der Erz- zerhand verbot und den UOpposıtions-
Bewohner nıcht. hne den Rausch- ıschof VO La Daz erklärte, vorrangıg polıtıker Domingo Laino SOWIE eiınen
giıfthandel, dessen Erlöse die legalen se1l iıne Stärkung der Ortskıirche, dazu Geıistlichen verhaftete, CI W OB der
Exporteinnahmen das Doppelte werde auch ausländısches kırchliches Papst offenbar, den Besuch ab-
übersteigen, WwAare das Land wirtschaft- Personal benötigt, solange die olıvıa- ZUSagCN. Das Regıme lenkte ein Vor
lıch Ende nısche Kırche nıcht genügend einhei- 3600 VO der Kırche ausgewählten

mısche Kräfte habeIm Bergbaugebiet VO  —_ Ururo, 1n einer Vertretern der Opposıtion dıe einge-
Der stark indıanısc. geprägten un In ladenen Regierungsvertreterder schlimmsten Elendsregionen Bolı- ıhren alten Traditionen verwurzeltenviens, sprach der Papst VOT Mınenar- nıcht erschienen sprach sıch Johan-
bolivianıschen Bevölkerung bekun- NC Paul Il für iıne echte Demokratıi-beıitern (darunter zahlreichen entlasse-

nen) un Kleinbauern; dort dürften dete der Papst Respekt VOTr iıhrer (S@- sıerung des bestehenden Systems aus,
schichte un: Kultur, erwähnte dıe Wwarntie ber zugleıch VOT lassen-ıhn dıie bewegten Klagen einzelner

Menschen erschüttert haben „Man große Verehrung des Volkes tür dıe kämpferıischen Ideologien.
„Pachamama“ Mutter Erde) un: 71-behandelt un WI1e Tiere“, „S1e ennen Zum Nationalteiertag 15 Maı, e1-

uns Kommunıisten, damıt WIr Angst tıerte einıge alte Tugenden der Ay-
mara-Indianer. Er sprach ber auch 11C  — Tag VOT dem Papstbesuch, wurde

bekommen un: schweigen, ber WIr dıie VO  . der christlichen Ethik abweIl- ın der Kathedrale VO  a Asuncıön
sınd doch Chrıisten“, »W Aad sollen WIr des VO Regıme gewünschten och-chenden, den Indıos verbreıte-LunNn, WIr haben Hunger” Der Bischof

ten Sıtten WI1€e das Konkubinat un: die INTCS LLUTLTE 1ine kurze Zeremonıie abge-
VO  —; Oruro un Vorsitzende der Bı- Probeehe A die Problematik der In- halten. Erzbischof Ismael Rolön
schofskonferenz, Julio Terrazas, bot kulturation des Christentums durch be1 der Gelegenheıt, Paraguay rauche
dem Papst 1ın eıner kurzen Begrü- Neuevangelısıerung, WwW1€e S$1e dıe SC- „NCUC Menschen“ 1mM paulinıschen
ßBungsansprache den „Reichtum uUuNnNnse- lateinamerıkanısche Kirche ınn Es se1l der Zeıt, das olk freı
LC5 Leidens strebt, blieb ber weıtgehend AUSSC-

bestimmen lassen. Dıie Mächtigen
Johannes Paul II. torderte BreNZEN- klammert. Wıe be1 früheren Reisen sollten die Mehrheıit des Volkes
OSse Solıdarıtät mI1t den ÄI'I'IISILCI'I der wıdmete der Papst den Themen Ehe denken, die eıt der Privilegien se1l VOT-

Armen, prangerte Gleichgültigkeit, und Familie auch In Bolıvien iıne län- beı In Anwesenheit General Stroess-
Ausbeutung un soz1ıales Unrecht d

SCIC Ansprache, 1n der Ehesche1i- Ners der Papst dann: Ahr könnt
klammerte auch das Kokaingeschäft die Kırche nıcht in dıie Enge treıben,
(„Schacher mıiıt der Freiheit”) nıcht dung, Abtreibung un künstliıche Me-

thoden der Empfängnisverhütung Ver- wen1g WwW1€e Ihr Gott In die Enge treiben
4aUuS Die Landbesıitzer ollten 1e] könnt.“ Er forderte den Diktator ZUuU
Land abgeben, da{fß die bisher Landlo- urteılte; die Boliyvianerinnen WaAarntie

zudem VOT feministischem Befreiungs- „natıonalen Dıalog” auf, einer Polı-
sec  — iıhren Lebensunterhalt sıchern tık, dıe Freiheıit 1m öttentlichen W1€Ee 1m
könnten. Er predigte das Recht auf streben, das, ıhrer Entwicklung

törderlich se1ın, „S1e noch mehr prıvaten Bereich garantıere, und A0

Arbeıt, gerechten Lohn, Erziehung Wahrung der Menschenrechte. Vor
un soz1ıale Entwicklung; miıt vereın- ter]oche  « der Begegnung mMIt Stroessner hatte
ten Kräften solle eın Bolıyien ohne der Papst den Jesuıiten und Martyrer
Unterdrücker un Unterdrückte g- Mahnung Stroessner Koque Gonzalez de Santa (ruz heılig-
schaften werden, „1N dem keine gesprochen, der 19728 mMI1t WEe1 spanl-
Herren un keine Sklaven, sondern Als polıtısch iußerst heikel erwıes sıch schen Miıtbrüdern VO teindlichen In-dıe letzte Statıion der Reıse, Paraguay,1L1LUTr Brüder oıbt  “ Der Papst zıtlerte dios ermordet wurde.bereıts In der Phase der Vorbereitung.dabei aus Erklärungen der Bolıyıianı- Das Verhältnis zwıischen dem selit Der Besuch auf dieser Reıseschen Bıschofskonferenz, die 1ın den

1954 ununterbrochen regıerenden hatte Uruguay gegolten, das der Papstetzten Jahren be1 Soz1ialkonflikten BO- Dıktator Alfredo Stroessnerund der ka- 1m VErgangENCN Jahr für einen ag be-fragte Vermuttlerin geworden 1ISt. tholischen Kıirche hat sıch wıeder VOCI- sucht hatte. In dem Streng laızıstisch
Arm 1St auch die Kiırche ın Bolıvien, schlechtert, seIlt das Regıme nach eıiner verftafßten Staat un seiner weıtgehend
VOT allem ATIN Priestern, Ordens- kurzen Öffnung VO  — WEe1 Jahren säkularısıerten Gesellschaft verfügt
leuten und TSLT recht ausgebildeten pressıver regıert als Auf Drän- dıe Kırche 1Ur über einen sehr ger1in-
Laıen. Sıe 1St auch nach 450 Jahren SCH der Regierung wurde der Nnier- SCH Einfluß. Heute praktizıeren wenl-
Evangelısıerung überwıegend auf 4U S - entwiıckelte Norden 4U S dem Besuchs- SCI als füntf Prozent der getauften
ländısche Kräftte angewlesen: der aAausgeESDArT, die Akkreditie- Uruguayer ıhren Glauben, weıt wen1-

Biıschöfte sınd Ausländer, U  - jeder rung der Journalısten mußte durch SCI als In jedem anderen Land Lateın-
vierte der XO Priester 1sSt Bolıyvianer. staatliıche Stellen erfolgen. amerıkas. Kirchenferne, relıg1öse
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Gleichgültigkeıit und das Deftizit Al — Kongresses der Bolivar-Länder briet kirchliche Lehre un kırchliches
lıg1öser Praxıs ahm Johannes Paul I1 feierte, trat mı1t Staatspräsıdent Alän Verhalten „über die Jahrhunderte und

Anlads, die Lehre der Kırche DA (Jarcia ZUSAMIMMEN, der ihn eindring- bıs in heutige Tage  I als on SEXISt1-
gesellschafttlichen Fragen, ınsbeson- lıch bat, en Lerroristen des „DdeN- schen Einstellungen gepräagt Die Bı-
dere Ehe und Famılıe, darzulegen dero Luminoso“ Zu sprechen, „die schöte anerkennen die Geduld und d1e
und gleichzeıtig ine Neu-Evangelısıe- krank sınd VOTIT Hafs, dıe gewaltsam Ausdauer, ber auch dıe „legıtıme Un=

der Kirche in Uruguay Zu tor- Zzerstören und töten“ Vor seinem Ab- geduld” und den „Arger“ On Frauen
dern. flug In Lıma appellierte der Papst denn angesichts Oln Haltungen in Kıirche
Be1 einer zweıtägıgen 7Zwischenstation auch Al dıe Extremisten, die Deru selit un Gesellschaft, durch dıe ihnen hre

Uunter Strengsten Siıcher- Jahren IM1t Gewalt überziehen, den Würde vorenthalten werde: „ Wır be-
heitsmaßnahmen 1n Deru, VOT Weg der Versöhnung un: des Verge- dauern nd bekennen UNSCT indıyıdu-
WEe1 Miılliıonen Menschen 1ne Messe ens gehen un auftf Gewalt VEeTI- elles un: kollektives Versäumnıs, Be-
DA Abschlu{fß des Eucharıistischen zıchten. dürfnissen VO Frauen ENTISPFE-

chen, W1€e diese verdienen. Wır
ordern das olk (sottes auf, sıch uns

anzuschließen In persönlicher un: Dn
meınsamer Reue gegenüber den Sün-
den des Sex1smus, der den Grundsät-US-Bischöfe: Erster Entwurf des zen UMNSECETCS Glaubens zutiefst wıder-

Frauen-Hirtenbriefs spricht.“
Die Schwerpunkte ordnen die VCI-

„Partner 1m Geheimnis der Erlösung” Hirtenbrietes denen nach
1St der Tıtel der erstien Fassung des g- Schätzungen LWAa 75 0OO Frauen be- schiedenen Aspekte des Themas jer

Gebieten Im erstien Hauptteıl gyehtplanten Pastoralschreibens der S=Bat- teilıgt Auch natıonale ka- die Personenwürde der Frau all-
schöfte AA Thema Frau INn Kıirche un: tholische Frauenorganısationen hatten gemeın un: das Phänomen des SCX1S-
Gesellschaft, dıe der geschäftstüh- Gelegenheit, sıch 1mM Rahmen VO

INUS, In den Kapıteln WEe1 bıs J1er
rende Ausschufß der US-Bischotskon- Hearıngs ZUrTr Sache außern. verschiedene Teıilbereiche des priıva-ferenz Aprıl ZUT weıteren Bera- In seıner Jetzıgen Fassung ISt der Hır-

LCN; öffentlichen un relıg1ösen e
Lung freigab un veröffentlichte (voll- tenbriet eın leidenschaftliches Plä- bens: Ehe, Famiılie un Partnerschatt
ständıger ext In Orıgıins, » doyer dafür, sexıstischen Denkstruktu- Z Gesellschaft 5 Kırche (4) Inner-
7/57—788). Das Projekt dieses Schrei- ren und Handlungsweisen In Kırche

un Gesellschaft eNtgegENZULrFELEN.
halb jedes dieser vier eıle wırd nach

ens yeht zurück auftf einen Auftrag dem gleichen Schema vertahren: In
der US-Bischofskonterenz VO No- Als „sexıstisch” werden Haltungen be- den erstien beıden Abschnitten werdenzeichnet, durch die Personen, Frauenvember 1983 (vgl Januar 1984, Ansıchten un Zeugn1sse VO Frauen
44) Erarbeıtet wurde der Entwurt VO WI1€E Männer, alleın ıhres Geschlechtes
einem Bischofskomuitee der Ivel- e diskrimıinıert werden: Frauen ZzUuU jeweılıgen T’hemengebıiet rete-

rliert, zunächst bejahende „VO1CES of
Lung des Bischots VO  . Joliet (Illino1s), hätten historisch dıe Haupftlast SEX1IStT1- affırmation”), dann kritische „VOILCESJoseph Imesch. Neben sechs Bischö- scher Dıiskriminierung Dıe of alıenatıon ). An dritter Stelle tolgtfen als Mitgliedern gehören dem Aa „‚Sünde des Sexismus“ entpersönliche iıne knappe Darstellung der Posıtion
hoc-Komitee sıeben Frauen als Berate- Frauen. Sıe mache S1e Objekten, dıe des kırchlichen Lehramtes. Den Ab.
riınnen b7zw als Stabsmitarbeıterinnen 80028  —- besitze und gebrauche. Dıiıe S: schlu{ß bılden jeweıls Abschnitte, 1ın de-Bischöte weılısen dabel nıcht 1U auf

dıe verschiedenen un zuweılen subti- N  = dıe Bischöfe ihre Antworten
den angeschnıttenen Themen tormu-Reue gegenüber den len Formen des Sex1smus hın und kla- lheren.

SCH auft der Basıs der GleichheitSünden des Sex1smus den Geschlechtern die Würde der Frau
Auf der bevorstehenden Vollversamm- e1In, sondern sprechen sıch jeglı- Viele Sowohl-als-Auchs
lung der US-Bischofskonftferenz 1mM che Strukturen un Handlungsmuster
Junı oll der TLext diskutiert un: VOI- AaUs, durch die Frauen auft irgendeıine Miıt Spannung Erwartelt worden
aussıichtlich 1mM November 1989 ıIn se1- Weıse benachteılıgt werden mıt dem VOT allem dıe eıle des Hırtenbrietes,
00 endgültigen Fassung verabschiedet Zıel, eıner „Partnerschaft“ 1ın denen sıch die Bischöfe den be-

7zwischen den Geschlechtern beizutra- kannten innerkirchlichen Streitfragenwerden. Analog dem bel den VOTI-

AUSSCHANSCHNCH großen Pastoralschrei- SCcHh dıe Stellung der Frau In der Kırche
außern. Irotz aller selbstkritischerben der US-Bischöfe Fragen der Dıiese grundlegende Optıon schlieflßt

Abrüstung (09285)) un der Wıirtschaft iıne kritische Haltung gegenüber ENL- Außerungen die e1ıgene, kırchliche
Adresse stellt der Hirtenbrietentwurt(1986) angewandten Modus tanden sprechenden Defiziıten und Fehlhaltun-

1985 un 1986 1in rund 100 Dıiözesen SCH ınnerhalb der Kirche eın Überaus In diesen Fragen jedoch keine grundle-
selbstkritisch bezeichnet der Hırten- gende Infragestellung. kirchlicher ”o-der USA Beratungen AA 'Thema des


